
ÖH MED JKU - Hochschülerschaft

meine ÖH JKU. meine Vertretung.

Medizin ist mehr als nur ein Studium



ÖH JKU - Hochschülerschaft

• Studienvertretung aller Studierenden

• Beratung und Unterstützung

• Serviceleistungen

• Mitbestimmungen in diversen Gremien



Testaufbau

1.Teil

2.Teil



Basiskenntnistest für medizinische Studien

• theoretisches Maturaniveau

• !! Stichwortliste im VMC der 
Meduni Graz!! ➔ in der Liste steht 
alles, was abgefragt werden kann 
und ändert sich jedes Jahr minimal.

http://vmc.medunigraz.at/add-on/



Basiskenntnistest für medizinische Studien

• Für falsche und unbeantwortete Fragen 
werden 0 Punkte vergeben.



Basiskenntnistest für medizinische Studien 

Richtige Antwort: E. Dünndarm



Basiskenntnistest für medizinische Studien 

Richtige Antwort: 1., 3., 4., 6. und 7.



Basiskenntnistest für medizinische Studien 

Richtige Antwort: E.



Basiskenntnistest für medizinische Studien 

Welche der folgenden Aussagen ist/sind richtig:

1. Ein Gas verteilt sich gleichmäßig im Raum.
2. Ein Gas kann nicht komprimiert werden.
3. Gase lassen sich durch Abkühlen verflüssigen.
4. Das Mischen von Gasen ist in jedem Verhältnis  
möglich.

A. 1. und 4. sind richtig.
B. 1., 3. und 4. sind richtig.
C. 4. ist richtig.
D. Alle sind richtig
E. 1., 2. und 3. sind richtig.
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Basiskenntnistest für medizinische Studien 

Welche der folgenden Aussagen über den Bau von Atomen 
ist richtig?

A. Die Masse eines Atoms resultiert zum überwiegenden 
Teil aus seinen Elektronen.
B. Die meisten Atome bestehen ausschließlich aus Protonen 
und Elektronen.
C. Der Atomkern besteht aus Protonen und Elektronen.
D. Die Atomhülle besitzt keine Ladung.
E. Ein Atom besitzt nach außen hin keine Nettoladung.
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Basiskenntnistest für medizinische Studien

Die Kraft wird in der Physik in folgenden Einheiten angegeben:

A. Ampere
B. kg m/s²
C. Nm
D. m/s²
E. Coulomb
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Basiskenntnistest für medizinische Studien

Richtige Antwort: E



Textverständnis

• Man hat 35 Minuten Zeit für 12 Fragen, wobei 
die Anzahl der Texte variieren kann

– Häufig gibt es  zu einem längeren Text 
mehrere Fragen



Textverständnis



Testteil „Kognitive Fähigkeiten“

• Figuren zusammensetzen

– Ecken zählen, Winkel schätzen

– !!Das Zeichnen im Heft oder die 
Benutzung von Hilfsmitteln wie der 
Ausweis ist nicht erlaubt!!



Testteil „Kognitive Fähigkeiten“

Richtige Antwort: D

A                                  B                         C                                  D



Testteil „Kognitive Fähigkeiten“

Richtige Antwort: B

A                                 B                               C                                D



Testteil „Kognitive Fähigkeiten“

• Gedächtnis und Merkfähigkeit

– Diverse Merksysteme
(Hunderterliste, Gedächtnispalast, …)



Major-System

• System, um sich Zahlenreihen zu merken

Vokale werden ignoriert und Doppelbuchstaben werden als eine 
Zahl angesehen

Bsp: Sonne=02

Bsp: 02    11 33

Sonne  töte  Mumie



Testteil „Kognitive Fähigkeiten“

• Zahlenfolgen

– Schritte aufschreiben

– z.B. oben addieren und subtrahieren, 
unten multiplizieren und dividieren

– zwei Reihen?

Bsp. 1 2 3 5 8 13 ? ?

Antwort: 21 34



Testteil „Kognitive Fähigkeiten“

1 2 6 13 23 ? ?

Lösung:

+1        +4 +7 +10 +13 +16

1 2 6 13 23 36 52



Testteil „Kognitive Fähigkeiten“

• Implikationen erkennen

– Mengendiagramm zeichnen

G

P2

M

P1



Testteil „Kognitive Fähigkeiten“

• Implikationen erkennen
1.)!! Sobald die Kombination ,, Einige Einige“ kommt, ist keine Antwort richtig. Hier also 
immer E ankreuzen. Denn es lässt sich durch diese Konstellation keine 100% sicheren 
Aussagen darüber treffen!!

2.)!!Wenn in den Aussagensätzen ein ,,nicht‘‘ vorkommt, so muss die Antwort auch „nicht“ 
enthalten 

Zu 1.)Einige H sind S.
Einige H sind P.

Antwortmöglichkeiten:
•1. Alle P sind S.
•2. Alle P sind keine S.
•3. Einige P sind keine S.
•4. Einige P sind S.
•5. Keine Antwort ist richtig

Antwort: 5

Zu 2.)
Alle H sind nicht S.
Alle P sind H.

Antwortmöglichkeiten:
•1. Alle P sind S.
•2. Alle P sind keine S.
•3. Einige P sind keine S.
•4. Einige P sind S.
•5. Keine Antwort ist richtig

Lösung: 2



Testteil „Kognitive Fähigkeiten“

• Wortflüssigkeit

– Scrabble spielen

– Wörter neu ordnen, Silben bilden, im 
Kreis zeichnen

• Auf Endungen achten (wie –ung,-
keit,-tur)



Testteil „Kognitive Fähigkeiten“

Richtige Antwort: b) Anfangsbuchstabe: W



Testteil „Kognitive Fähigkeiten“

Antwortmöglichkeiten
1.) Anfangsbuchstabe T
2.)Anfangsbuchstabe N
3.)Anfangsbuchstabe O
4.)Anfangsbuchstabe A
5.)Keine der Antwortmöglichkeiten

Antwort:5.) Das gesuchte Wort ist Marathon

TNOMRAAH 



Testteil „Sozial-Emotionale Kompetenzen“

• Emotionen erkennen
– Situation wird beschrieben

– Wie fühlt sich die Person in dieser Situation?
-> eher wahrscheinlich / eher unwahrscheinlich



Testteil „Sozial-Emotionale Kompetenzen“

Tanja trifft auf einem Klassentreffen eine gute Schulfreundin, 
die nun bereits seit vielen Jahren im Ausland lebt. Während der 
Schulzeit waren sie beste Freundinnen. Ursprünglich hatte die 
Freundin ihren Besuch am Klassentreffen aus beruflichen 
Gründen abgesagt. Wie fühlt sich Tanja in dieser Situation?

A) Sie ist ausgeglichen
B) Sie ist dankbar
C) Sie freut sich
D) Sie ist überrascht
E) Sie ist zuversichtlich
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Testteil „Sozial-Emotionale Kompetenzen“

• Er ist traurig (A)

• Er empfindet Mitleid (B)

• Er fühlt sich schuldig(C)

• Er bereut etwas (D)

• Er liebt seinen Sohn(E)

• Lösung: A, B, E sind richtig



Testteil „Sozial-Emotionale Kompetenzen“

• Soziales Entscheiden
– Entscheidungssituation und 5 Überlegungen

– Alle Überlegungen nach Wichtigkeit sortieren



Testteil „Sozial-Emotionale Kompetenzen“

„Rita kauft in einem teuren Laden ein. Es ist allgemein bekannt, dass 
der Laden seine Kunden gelegentlich ausnimmt. Sie bekommt an 
der Kassa zu viel Wechselgeld zurück. Rita ist unsicher, wie sie 
reagieren soll. Wie relevant sollten Ihrer Meinung nach die 
folgenden Überlegungen, die Rita bei ihrer Entscheidung angestellt 
haben könnte, sein?

Überlegungen: 
A) 1a) „Würde ich durch mein Verhalten dem Verkäufer mehr schaden als dem 

Laden?“ 
B) 1b) „Würde es meine Pflicht sein, immer das überschüssige Wechselgeld zur

ückzugeben?“ 
C) 1c) „Würden andere an meiner Stelle das Wechselgeld zurückgeben?“ 
D) 1d) „Würde ich das Wechselgeld für notwendige Anschaffungen benötigen?“ 
E) 1e) „Würde jemand dahinterkommen, dass ich zu viel Wechselgeld zurückbe

kommen habe?“ 



➔Nachteil/Strafe für mich

➔Vorteil für mich

➔Was würden andere tun?

➔Allgemeines Leitprinzip

Bin ich als Bürger nicht verpflichtet es tun, 

weil es richtig ist?

➔Was hat es für Folgen für die anderen? 



Testteil „Sozial-Emotionale Kompetenzen“

1a) „Würde ich durch mein Verhalten dem Verkäufer mehr schaden als     
dem Laden?“ 

1b) „Würde es meine Pflicht sein, immer das überschüssige Wechselgeld 
zurückzugeben?“ 

1c) „Würden andere an meiner Stelle das Wechselgeld zurückgeben?“ 
1d) „Würde ich das Wechselgeld für notwendige Anschaffungen benötige?
1e) „Würde jemand dahinterkommen, dass ich zu viel Wechselgeld zurück

bekommen habe?“ 





Unsere Erfahrungsberichte
• Wie haben wir gelernt?

• Wie lange haben wir gelernt?

• Geheimtipps?



Frequently Asked Questions

• Kein Latein in der Schule, ist das 

ein Problem?

• Kann man neben dem Studium 

arbeiten?

• Wann muss ich mich für eine 

Fachrichtung entscheiden?



Frequently Asked Questions

Noch weitere 
Fragen?

Humanmedizin@oeh.jku.at



Danke fürs Kommen!


